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Vfl – Frankfurt

Rebbe: „Ich stehe
nicht imMittelpunkt“
WolFsburg. In der Ver-
gangenheit war Olaf Rebbe
meist der Mann im Schatten
von Manager Klaus Allofs, der
in der vergangenen Woche
gehen musste. Jetzt steht der
Leiter Sport des VfL im Ram-
penlicht. Aber er selbst will

das gar nicht un-
bedingt. „Ich ste-
he hier nicht im
Mittelpunkt, son-
dern der Verein“,
sagte der 38-Jäh-
rige nach dem

Sieg gegen die Frankfurter.
„Mir liegt es fern, mich da
jetzt in den Vordergrund zu
spielen. Wir haben am Don-
nerstag gesagt: Das Wich-
tigste sind jetzt die beiden
Spiele, ich bin nicht so wich-
tig im Moment, ich muss die
Arbeit erledigen – und das
versuche ich möglichst gut
zu machen.“

Gladbacher feiern
Weihnachten
gladbach. Richtig gut
kann die Stimmung bei den
Profis von VfL-Gegner Borus-
sia Mönchengladbach ges-
tern Abend bei der Weih-
nachtsfeier nicht gewesen
sein. Die Borussen hatten am
Samstag mit 0:1 in Augsburg
verloren. Präsident Rolf Kö-
nigs sagte: „Zwar sind wir
nicht gut gelaunt aus Augs-
burg zurückgeflogen. Aber
eine Niederlage ist auch im-
mer eine Chance, sich vorzu-
nehmen, etwas besser zu ma-
chen. Und wir haben uns vor-
genommen, das Jahr 2017
sehr positiv zu gestalten. Wir
werden uns in der Europa
League und auch im DFB-Po-
kal sehr, sehr anstrengen.
Und, davon bin ich über-
zeugt, in der Bundesliga eine
tolle Rückrunde spielen.“

Training ist heute
nicht öffentlich
Die VfL-Profis trainieren heu-
te einmal. Aber die Einheit
um 13 Uhr ist nicht öffentlich.
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bor. M‘gladbach VFl WolFsburgDienstag, 20 Uhr, Borussia-Park

Die Tore fielen binnen acht Minuten – und Wolfsburgs
2:1-Heimsieg gegen Gladbach stand am 5. März schon
nach 23 Minuten fest. Draxler (15.) und Kruse (17./Foto)
hatten den VfL mit einem Doppelschlag in Führung
gebracht, Raffael verkürzte. Imago 23110759

VfL-Siege: 18
Unentschieden: 4
VfL-Niederlagen: 10

Wolfsburgs Ausbeute
in Gladbach war mal
positiv, aber nach dem
letzten VfL-Sieg dort
(2010) begann eine
lange Durststrecke
(vier Niederlagen,
zwei Remis).

von Dennis Friedenstab
Spieler des BV gifhorn (2. Liga)

Borussia Dortmund – FC Augsburg 2:0
Borussia M‘gladbach – VfL Wolfsburg 1:2
Hamburger SV – FC Schalke 04 2:1
Eintracht Frankfurt – FSV Mainz 05 1:1
Bayern München – RB Leipzig 1:0
Hertha BSC – Darmstadt 98 2:0
1. FC Köln – Bayer Leverkusen 2:2
FC Ingolstadt – SC Freiburg 0:1
1899 Hoffenheim – Werder Bremen 2:1

der sPielTag-TiPP die Tabelledie bilanZ

1. Bayern München 15 11 3 1 35: 9 36
2. RB Leipzig 15 11 3 1 31:12 36
3. 1899 Hoffenheim 15 6 9 0 27:16 27
4. Hertha BSC 15 8 3 4 22:16 27
5. Borussia Dortmund 15 7 5 3 34:18 26
6. Eintracht Frankfurt 15 7 5 3 19:12 26
7. 1. FC Köln 15 6 6 3 20:14 24
8. FSV Mainz 05 15 6 2 7 26:27 20
9. Bayer Leverkusen 15 6 2 7 22:23 20
10. SC Freiburg 15 6 2 7 19:26 20
11. FC Schalke 04 15 5 3 7 19:17 18
12. FCAugsburg 15 4 5 6 12:16 17
13. Borussia M‘gladbach 15 4 4 7 14:23 16
14.Werder Bremen 15 4 3 8 19:33 15
15.VfLWolfsburg 15 3 4 8 13:23 13
16. FC Ingolstadt 15 3 3 9 13:25 12
17. Hamburger SV 15 2 4 9 12:30 10
18. Darmstadt 98 15 2 2 11 11:28 8

leiPZig. Achtungserfolg für
die Fußball-B-Jugend des
VfL Wolfsburg: Am Samstag
entführten die Schützlinge
von trainer Steffen Brauer
mit dem 1:1 (0:0) beim Bun-
desliga-tabellenzweiten RB
Leipzig einen Punkt. Für den
Ausgleich in der Messestadt
hatte der eingewechselte Ma-
ximilian Janke gesorgt. Es

war ein verdien-
tes Unentschie-
den im letzten
Spiel des Jahres.
„Wir haben mit
viel Moral den
Ausgleich er-

zwungen“, freute sich der
Wolfsburger Coach über den
Auftritt seiner Elf. Es war eine
kampfbetonte Partie. Das be-
kamen Jesaja Herrmann und
Lukas Denecke zu spüren, die
verletzungsbedingt zur Pause
ausgewechselt werden muss-
ten. Brauer: „Jetzt freuen wir
uns auf die freien tage und
wollen nach der Winterpause
neu angreifen.“

VfL: Brandt – Richter, Franke, Denecke
(41. Scholz), Kinitz – Marx, Siersleben –
Sommer (56. Janke), Herrmann (41.
Pohlmann), Yeboah Zamora – König
(64. Nazare-Vaz).
Tore: 1:0 (44.) Kühn, 1:1 (71.) Janke.

VfL: Janke trifft
beim 1:1 in Leipzig

B-Jugend-BundeSliga

WolFsburg. Das Fußball-
jahr 2016 ist für Frauen-Bun-
desligist VfL Wolfsburg been-
det. Jetzt laufen schon die Pla-
nungen für das nächste Jahr.
So wird das Champions-Lea-
gue-Viertelfinal-Heimspiel
gegen Olympique Lyon nicht
im AOK-Stadion, sondern in
der VW-Arena stattfinden.
Das Duell mit dem französi-

schen Spitzenteam wird am
22. oder 23. März in der Heim-
spielstätte des Männer-Bun-
desligisten ausgetragen. „Das
werden tolle Spiele, auf die
sich jeder freut“, ist VfL-Ge-
schäftsführer Thomas Röttger-
mann überzeugt. „Das ist ein
echtes Highlight im Frauen-
fußball, deshalb haben wir
entschieden, dass wir diesem
Ereignis einen würdigen Rah-
men verleihen wollen.“
Das Duell des VfL mit dem

Klub aus Lyon gab es in der
Champions League in der
Vergangenheit bereits zwei-
mal. Im Finale der Königsklas-
se 2013 in London siegte der

VfL in einer spannenden Par-
tie durch einen Elfer von Mar-
tina Müller mit 1:0, in diesem
Jahr unterlagen die Wolfsbur-
gerinnen in Reggio Emilia im
Elfmeterschießenmit 4:5. Jetzt
spielen beide Teams den Sie-
ger zum ersten Mal in Hin-
und Rückspiel aus.

VfL-Coach Ralf Kellermann
freut sich: „Das werden zwei
Partien auf Augenhöhe.“
Auch bei den Spielerinnen ist
Vorfreude zu spüren. „Wenn
man sich im Team umhört,
dann sind das genau die Spie-
le, auf die man hinfiebert“,
sagt der Trainer.

Champions League:Wolfsburg
erwartet Lyon in der VW-Arena
Frauenfußball: VfL zieht im März fürs Viertelfinale um – „Würdiger Rahmen“

Champions-League-Vorfreude: Alex Popp (r.) und die VfL-Frauen
dürfen gegen Lyon in der VW-Arena ran.

Mit dem dritten Sieg binnen
einer Woche wollten die Fuß-
ballerinnen des VfL Wolfs-
burg den zweiten Tabellen-
platz in der Bundesliga vertei-
digen. Doch die Partie beim
USV Jena wurde kurzfristig
abgesagt.
So konnten Titelverteidiger

Bayern München (3:0 bei der

SGS Essen) und der SC Frei-
burg (2:1 gegen Bayer Lever-
kusen) am Team von VfL-Trai-
ner Ralf Kellermann vorbei-
ziehen. Zudem baute Spitzen-
reiter Turbine Potsdam seinen
Vorsprung durch den 8:0-Kan-
tersieg gegen den MSV Duis-
burg aus.
Nach dem 1:0-Erfolg gegen

Freiburg und dem 2:0-Sieg in
Essen sollte am Samstag die
englische Woche vor Weih-
nachten eigentlich mit dem
dritten Dreier gekrönt wer-
den. Doch anhaltender Frost
hatte den Platz im Ernst-Ab-
be-Stadion unbespielbar ge-
macht. Von der Absage erfuh-
ren die Wolfsburgerinnen im
Mannschaftsbus, als sie be-
reits die halbe Strecke Rich-
tung Thüringen bewältigt hat-
ten. Wann die Partie nachge-
holt wird, ist noch offen.
Denkbar, dass der VfL am

12. Februar, eine Woche vor
dem Start der Rückrunde, in
Jena antretenmuss. AmSams-
tag ging es dann für Nilla Fi-
scher und Co. unverrichteter
Dinge in die Winterpause, die
am 9. Januar endet.

Ausfall in Jena: VfL
ist wieder Vierter

frauenfuSSBall
BundeSliga

11. Spieltag
Bor.M‘gladbach – 1899 Hoffenheim 0:4
USV Jena –VfLWolfsburg abgesagt
SGS Essen – Bayern München 0:3
SC Freiburg – Bayer Leverkusen 2:1
Turbine Potsdam – MSV Duisburg 8:0
1. FFC Frankfurt – SC Sand 3:1

1. Turbine Potsdam 11 10 0 1 26: 4 30

2. Bayern München 11 8 1 2 15: 6 25

3. SC Freiburg 11 7 2 2 20: 8 23

4. VfL Wolfsburg 10 7 2 1 13: 4 23
5. SGS Essen 11 6 2 3 20:11 20

6. 1. FFC Frankfurt 11 5 4 2 22:12 19

7. SC Sand 11 5 2 4 16: 8 17

8. 1899 Hoffenheim 11 3 1 7 10:13 10

9. MSV Duisburg 11 3 0 8 7:31 9

10. USV Jena 10 2 0 8 6:17 6

11. Bayer Leverkusen 11 2 0 9 7:21 6

12. Borussia M‘gladbach 11 0 0 11 4:31 0

VoN ENGELBERt HENSEL

WolFsburg. Lange Zeit
können die VfL-Profis das 1:0
gegen Frankfurt nicht genie-
ßen, schon morgen Abend
(20 Uhr) muss der Wolfsbur-
ger Fußball-Bundesligist wie-
der ran – und zwar im Keller-
duell bei Borussia Mönchen-
gladbach, das ebenfalls in der
Krise steckt. Dabei hatte die
Borussia, wie der VfL auch,
ganz andere Saisonziele.

Während der VfL am Sams-
tagmit demSieggegenFrank-
furt seine Durststrecke been-
den konnte, kassierten die
Gladbacher ein 0:1 in Augs-
burg. Unter die lautstarken
Pfiffe nach der Pleite mischten
sichauchvernehmbare„Schu-
bert-raus“-Rufe. „Ich kann
die Fans verstehen, wir sind
auch angepisst“, erklärte
Gladbachs Max Eberl. Dessen
Pläne änderten sich dadurch
aber nicht. Erst nach dem
Heimspiel gegen denVfLwird
der Sportdirektor bilanzieren
und sich auch eine Meinung
darüber bilden, wie es mit
Trainer André Schubert wei-

tergeht. Wolfsburgs Ex-Coach
Dieter Hecking wurde bereits
als Schubert-Nachfolger ge-
handelt. Hecking selbst
schließt es nicht aus, dass er in
der Winterpause wieder ein-
steigt.
Auch beim VfL steht noch

nicht fest, ob es für Hecking-
Nachfolger Valérien Ismaël

nach dem Jahresfinale weiter-
geht. Der Deutsch-Franzose
hat aber nur das Spiel im
Blick, sagt: „Wir gehen mit
voller Überzeugung rein, et-
was holen zu können. Wir ha-
ben die Qualität. Wenn wir
wieder so zusammenstehen,
ist viel möglich. Wir werden
alles reinhauen.“

Klar ist: Mit einem Sieg
kann der VfL, der weiter auf
Platz 15 steht, mit den Glad-
bachern (derzeit auf Rang 13)
punktemäßig gleichziehen.
VfL-Geschäftsführer Thomas
Röttgermann: „Der Sieg ge-
gen Frankfurt war nur der ers-
te Schritt, wir haben erst dann
etwas Richtiges geschafft,

wenn wir in Gladbach nachle-
gen. Wir wollen am Ende so
viele Vereine wie möglich un-
ten reinziehen, deswegen ist
es wichtig, dass wir in Glad-
bach daran anknüpfen, was
wir gegen Frankfurt gespielt
haben. Und dann ist mir um
das Ergebnis in Gladbach
auch nicht bange.“

MorgenAbendmuss derVfLnachlegen
Jahresfinale: Wolfsburg kann mit Borussia Mönchengladbach gleichziehen – trainer Schubert in der Kritik

Sie wollen nachlegen: Am Samstag haben die VfL-Profis ihren ersten Heimsieg in dieser Saison eingefahren. Morgen Abend müssen die
Wolfsburger im Jahresfinale bei Borussia Mönchengladbach ran.

DerauSBlick

das leTZTe duell


